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Die ©eijeimniffe des IDettaUs.
©tmas nod) nie Sagemefenes. ©in beteßrenbes 2Bert, bas gugletii)

fcßön ift. Ser Scßöpfer biefes SBunberfitms, fyerv St. ßouis fforeft, meteßer
immer feine Sbeen oermirttießt, ßat oerfueßt, ein großes beteßrenbes unb
angießenbes Scßaufpiet ßeroorgubringen. @s ßanbett fid), allen ßeuien,
(Brosen unb kleinen, bie Sftronomie, biefe teibenfeßafttieße Sßiffenfcßaft,
metdje ein Seil ber oermirrenben Sftrologie ift, beigubringen, um gu ber

genauen SBeisfagung gu gelangen. ©s ift eine mirftieße Snftrengung, un=

regelmäßig manchmal, aber feßr fpannenb. Das ißublifum oerfotgt biefe
munberbar tolerierten Silber mit anbäcßtiger Stimmung. ©s ift eine neue
Semegung auf ber Sitbfläcße. ©s brauchte mirtlicß eine Mßnßeit, ein

foleßes tinematograpßifcßes 2Bert gu feßaffen. 2tber mer fueßt nießt bie

©eßeimniffe ber Sterne, ber oielleicßt bemoßnten Planeten, ber unbefanm
ten Sßelt, meteße bort oben tßront. Sie ©eßeimniffe bes Rimmels tennen,
ßeißt feßon bie Stpfterien unferer 2Bett tennen. Sarum ift biefe oerfüßre=

riftße tinematograpßifcße Schöpfung ein SBenbepuntt in ber ©efeßießte bes

gitms. („Statin", Ißaris.)

HllS dCttt 0(a5f)ClU6» \

îïeuc Silme.
Sie Snnenaufnaßmen gu bem großen Sbenteurerfilm „Ser Stann

oßne Samen" naeß bem Soman „Ißeter Soß, ber Stillionenbieb", näßern
fid> nunmeßr ißrem ©nbe. Sie Urauffüßrung ber erften Abteilung unter
bem Site! „Ser Stillionenbieb" mirb nod) im ßaufe biefes Stonats ftatt=
finbem. Sei ben Sufnaßmen gum geßnten Seit, ber ben Untertitel „Ser
Äaifer ber Saßara" fiißrt, tarn es neutieß gu einem aufregenben 3mifcßen=

fall. Sas Sud) feßreibt cor, baß eine große Sngaßl oon ßömen — etma 25

— eine ffeftgefetlfcßaft mäßrenb eines Sattes überfalle, ©inige ber" Siere
mürben plößließ neroös unb mottten über bie Sperrgone ßinmeg. Sem

mutigen Sagmifcßengreifen bes Sompteurs unb einiger Stitmirtenben ge=

lang es nod) reeßtgeitig, bie mitben Siere gu berußigen. — Stay ßinbner
ßat einen neuen 3itm oerfaßt unb fetbft in Sgene gefeßt. Ser S itet foil
„Sieben Ungtüdsjaßre" fein. — ßebenbe Silber mit Sufnaßmen aus bem

Serbrecßerteben finb, fomeit fie bie Serbrecßer „bei ber ßtrbeit" geigen,
in ©ßicago genfurfeitig oerboten morben. — Setpfia ift oon ©. S. ©oeßran
naeß Semport für bie f)erftettung gmeier ffitme oerpfließtet morben, mit
einer ©age oon 11 000 Sfunb Sterling. — ßuiß Storat unb Sien"e
Ségnier, beren leßter ffitm „Sie fünf oerftiyten Sîaoaliere" großen Seifalt

13

Oie Geheimnisse cles Weltalls.
Etwas noch nie Dagewesenes. Ein belehrendes Werk, das zugleich

schön ist. Der Schöpfer dieses Wunderfilms, Herr M. Louis Forest, welcher
immer seine Ideen verwirklicht, hat versucht, ein großes belehrendes und
anziehendes Schauspiel hervorzubringen. Es handelt sich, allen Leuten,
Großen und Kleinen, die Astronomie, diese leidenschaftliche Wissenschaft,

welche ein Teil der verwirrenden Astrologie ist, beizubringen, um zu der

genauen Weissagung zu gelangen. Es ist eine wirkliche Anstrengung,
unregelmäßig manchmal, aber sehr spannend. Das Publikum verfolgt diese

wunderbar kolorierten Bilder mit andächtiger Stimmung. Es ist eine neue

Bewegung aus der Bildfläche. Es brauchte wirklich eine Kühnheit, ein

solches kinematographisches Werk zu schaffen. Aber wer sucht nicht die

Geheimnisse der Sterne, der vielleicht bewohnten Planeten, der unbekannten

Welt, welche dort oben thront. Die Geheimnisse des Himmels kennen,

heißt schon die Mysterien unserer Welt kennen. Darum ist diese verführerische

kinematographische Schöpfung ein Wendepunkt in der Geschichte des

Films. („Matin", Paris.)

Neue Filme.
Die Innenaufnahmen zu dem großen Abenteurerfilm „Der Mann

ohne Namen" nach dem Roman „Peter Boß, der Millionendieb", nähern
sich nunmehr ihrem Ende. Die Uraufführung der ersten Abteilung unter
dem Titel „Der Millionendieb" wird noch im Laufe dieses Monats
stattfinden. Bei den Aufnahmen zum zehnten Teil, der den Untertitel „Der
Kaiser der Sahara" führt, kam es neulich zu einem aufregenden Zwischenfall.

Das Buch schreibt vor, daß eine große Anzahl von Löwen — etwa 25

— eine Festgesellschaft während eines Balles überfalle. Einige der Tiere
wurden plötzlich nervös und wollten über die Sperrzone hinweg. Dem

mutigen Dazwischengreifen des Dompteurs und einiger Mitwirkenden
gelang es noch rechtzeitig, die wilden Tiere zu beruhigen. — Max Lindner
hat einen neuen Film verfaßt und selbst in Szene gesetzt. Der Titel soll
„Sieben Unglücksjahre" sein. — Lebende Bilder mit Aufnahmen aus dem

Verbrecherleben sind, soweit sie die Verbrecher „bei der Arbeit" zeigen,
in Chicago zensurseitig verboten worden. — Delysia ist von C. B. Cochran
nach Newyork für die Herstellung zweier Filme verpflichtet worden, mit
einer Gage von 11 üüv Pfund Sterling. — Luitz Moral und Pierre
Régnier, deren letzter Film „Die fünf verflixten Kavaliere" großen Beifall
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fanb, begeben ficß nad) Stalten, um bort einen neuen Senfationsfitm gu

breßen, ber u. a. eine Sridaufnaßme enthalten- foil: ben 2tusbrucß bes

Stromboti. — Sie SDtüncßner ßichifpieltunft 21.=©. beginnt bemnäcßft unter
ber Dtegie bes Sirettors 5ßeter Dftermagr bie 2tufnaßmen gu bem gitm
„Sruße non Srußberg" nad) bem SRoman oon ßubmig ©angßofer. —
©rnft tReicßer arbeitet nad) bem großen ©rfolg non „©eorge SButtg" bereits
mieber an neuen Setettio=2lbenteuern. 2R. Dbal füt)rt bie SRegie, 9R. 2Bie=

beranbers geicßnet für bie ard)ite!tonifd)e 2tusftattung unb ÜRaj gußbenber
für bie ^Photographie. — 3n ben neuen filmen „Ser ©roße ©ßef" unb
„©amera obfcura" fommt bie ©mricßtung ber Sreßbüßne im 2ttelier ber

Stuart 2Bebbs gitm ©o. in origineller 2öeife gur 2lnmenbung. Sie beiben

gitme merben geigen, gu metcß überrafcßenben Senfationen bte Sreßbüßne
bienftbar gemacht merben fann, baff fie neben ißrer micßtigen 2tufgabe,
einen fcßnetten ßicßt= unb Seforationsmecßfel gu ermöglichen, auch für ben

gilmautor neue 2tnregungen bringt. Sie SRanuffripte ftammen oon
Sr. 2t. Scßirofauer unb ©rnft tReicßer. — „tRatctiffe" oon #eine mirb oon
ber Secla=23ioffop im ßaufe ber nädjften ©aifon oerfitmt merben. — Sie
2Rüncßner ßicßtfpiettunft 21.=©. hat mit ben 2tufnal)men gu einem neuen

fünfaftigen ©efeltfcßaftsfilm nad) bem SDtanuffript oon ßgbia tRicßter be=

gönnen. Sie Dtegie liegt in ben ^änben oon grang Often. 3n ben S)aupt=

rotten fpieten tRutß Sßegßer, $)enrg tpeter=2trnolbs, griß ©reiner, Sïarl
Satmonico unb #ans Sintner. — tßrofeffor ßubmig Stirfcßner, ber frühere
langjährige ßeiter bes 2tusftattungsmefens an ben tgl. bagr. Sfofbüßnen,

ift ats tünftterifcßer tBeirat bem ©metta=Äongern oerpflichtet morben. —
Sie 2Ründ)ner ßicßtfpiethmft 2t.=®. hat foeben ein breiatüges ßuftfpiet ber
5Ehea=(S±einbrecf)er=ßuftfpteIferie „Ser ?)antee Subbter aus Stefflborf" nad)
einem Schmant oon Ißt). Söeicßanb unb tß. Dftermagr, fertiggeftettt. Sie

tRegie tag in ben Sfänben oon Sireftor tßeter Dftermagr. 3n ben f>aupt=

rotten finb Sßea Steinbrecher, Philipp SBeicßanb, f)eing tRolf 2Rüng, Soni
SBittets, $art Sid unb 2tuguft Sunter tätig. — Sie Secta=23ioffop 2t.=©.

bereitet eine SSerfitmung ber „ßegenben" oon ©ottfrieb Detter oor. —
tßota IRegri hat foeben mit ben 2tufnat)men gu einem neuen gitm „Sie
23ergfaße" begonnen, in bem bie Stünftterin gum erftenmat in einer großen

humoriftifchen tRotte oor bie Öffentlicßfeit treten mirb. Ser gitm ift oon

garnis Slrätg unb ©rnft ßubitfcß oerfaßt. tRegie: ©rnft ßubitfd). Sie Seto=

rationen mürben oon ©rnft Stern entmorfen. tReben tßota tRegri mirten
mit: tßaut 5)eibemann, SSiftor Sanfen, ^ermann Sßimig, 2Rargarete Eößter
unb Sßitßetm Siegelmann. (®s bürfte fich hier moßt um bie abgeänberte

„Solle tRifcßfa", in ber #enng tßorten fpieten fottte, ßanbetn. Siehe Sete=

gramme!) — Sie girma 2Börner=gitm mirb für bie Saifon 1921 Santon

oerftlmen. ©mit Sannings mirb ben Santon fpieten. 2tußerbem engagierte

2öörner=gitm ©mit Mannings für gmei meitere gilms. — tRutß ©oeß ßat

für bie 2ttaçim=gitmgefetlfd)aft ein neues, fünfattiges Scßaufpiet: „Sas
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fand, begeben sich nach Italien, um dort einen neuen Sensationsfilm zu
drehen, der u. a. eine Trickaufnahme enthalten soll: den Ausbruch des

Stromboli. — Die Münchner Lichtspielkunst A.-G. beginnt demnächst unter
der Regie des Direktors Peter Ostermayr die Aufnahmen zu dem Film
„Trutze von Trutzberg" nach dem Roman von Ludwig Ganghofer. —
Ernst Reicher arbeitet nach dem großen Erfolg von „George Bully" bereits
wieder an neuen Detektiv-Abenteuern. M. Obal führt die Regie, M. Wie-
deranders zeichnet für die architektonische Ausstattung und Max Faßbender

für die Photographie. — In den neuen Filmen „Der Große Chef" und
„Camera obscura" kommt die Einrichtung der Drehbühne im Atelier der

Stuart Webbs Film Co. in origineller Weise zur Anwendung. Die beiden

Filme werden zeigen, zu welch überraschenden Sensationen die Drehbühne
dienstbar gemacht werden kann, daß sie neben ihrer wichtigen Aufgabe,
einen schnellen Licht- und Dekorationswechsel zu ermöglichen, auch für den

Filmautor neue Anregungen bringt. Die Manuskripte stammen von
Dr. A. Schirokauer und Ernst Reicher. — „Ratcliffe" von Heine wird von
der Decla-Bioskop im Laufe der nächsten Saison verfilmt werden. — Die
Münchner Lichtspielkunst A.-G. hat mit den Aufnahmen zu einem neuen

fünfaktigen Gesellschaftsfilm nach dem Manuskript von Lydia Richter
begonnen. Die Regie liegt in den Händen von Franz Osten. In den Hauptrollen

spielen Ruth Weyher, Henry Peter-Arnolds, Fritz Greiner, Karl
Dalmonico und Hans Tintner. — Professor Ludwig Kirschner, der frühere
langjährige Leiter des Ausstattungswesens an den kgl. bayr. Hofbühnen,
ist als künstlerischer Beirat dem Emelka-Konzern verpflichtet worden. —
Die Münchner Lichtspielkunst A.-G. hat soeben ein dreiaktiges Lustspiel den

Thea-Steinbrecher-Lustspielserie „Der Pankee Duddler aus Steffldorf" nach

einem Schwank von PH. Weichand und P. Ostermayr, fertiggestellt. Die

Regie lag in den Händen von Direktor Peter Ostermayr. In den Hauptrollen

sind Thea Steinbrecher, Philipp Weichand, Heinz Rolf Münz, Toni
Mittels, Karl Sick und August Junker tätig. — Die Decla-Bioskop A.-G.
bereitet eine Verfilmung der „Legenden" von Gottfried Keller vor. —
Pola Negri hat soeben mit den Aufnahmen zu einem neuen Film „Die
Bergkatze" begonnen, in dem die Künstlerin zum erstenmal in einer großen

humoristischen Rolle vor die Öffentlichkeit treten wird. Der Film ist von
Hanns Kräly und Ernst Lubitsch verfaßt. Regie: Ernst Lubitsch. Die
Dekorationen wurden von Ernst Stern entworfen. Neben Pola Negri wirken
mit: Paul Heidemann, Viktor Jansen, Hermann Thimig, Margarete Köhler
und Wilhelm Diegelmann. (Es dürfte sich hier wohl um die abgeänderte

„Tolle Rifchka", in der Henny Porten spielen sollte, handeln. Siehe
Telegramme!) — Die Firma Wörner-Film wird für die Saison 1921 Danton

verfilmen. Emil Jannings wird den Danton spielen. Außerdem engagierte

Wörner-Film Emil Jannings für zwei weitere Films. — Ruth Goetz hat

für die Maxim-Filmgesellschaft ein neues, fünsaktiges Schauspiel: „Das
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flammenbe SReer", nad) bem gleichnamigen Vornan »on SBerner Sd)eff,
»ollenbet. — Sie ®efd)äftsftelle bes Sßerbanbes Seutfdjer Filmautoren
»erfaufte bas 23erfilmungsred)t an bem IRoman „Sas ©efpenfterfchlofg"

non ßuife SBeftfird) an bie 2Rünchner ßidjtfpielfunft. — Ser berühmte
SRoman non IRubolf Hans Skrtfch, „Hannerl unb ihre ßiebt)aber", mirb
bemnächft als Film ber Ufa unter ber IRegie bes bekannten Stegiffeurs

Feliç 23afd) erfdjeinen. Ser 9toman murbe non SRaç Sungf unb Sulius

Urgiff für ben gilm bearbeitet. Sie SSauten mürben non ©äfar SUein

ausgeführt. Sie Sitelrolle fpiett bie betannte Dperettenfängerin ©rete greunb,
bie bereits mieberholt als gilmfdjaufpielerin ©rfolge errungen hat. 5Rü=

mirfenbe finb ferner: Çelij SBafd), ©rnft Seutfd), Sita ©rüning, IRofa

aSaletti, Sari 23ederfad)s, 2Bilf)elm Siegelmann, Sari ißlaten. — Sie
Stufnahmen au bem neuen ©djaatton-Slbenteurerfilm „Ser gelbe SBürfel" bes

©port=F'im greb ©trans, 2Fcünd)en, finb in »ollem ©ange. Sas SRanu-

ffript ffammt »on Sr. SBill IRunge, ßeiter ber bramaturgifdjen Slbteitung
ber ©tuart SBebbs Çilm ©omp., unb SRargarete ©tein. Ser betannte Sar-
fteller unb IRegiffeur $reb ©trang leitet bie 9tegie unb fpiett gugleidf bie

SitelroIIe in biefem Film. Srägerin ber meiblid)en Hauptrolle ift ©fther
IReiner SRaria. Sie übrige IRoUenbefefeung ift erften SRünchner Sühnen
entnommen. — Unter ber IRegie »on ijßeter Dftermapr hat öie bem ©melta-

Fongern angehörige SRündjner ßidjtfpielfunft St.=®. nunmehr bas brei-

aftige ßuftfpiel „Ser 3e<HprelIer" »on Sonrab Sreher unb 2Raj*4Reat

fertiggeftellt. Sie Hauptrollen fpielen Hermann ißfang unb Sheai otein»

bred)er. — Sie Secla-Sioftop hat fich entfdjloffen, in bas Programm ihrer
näd)ftjährigen ißrobuftion bie Serfilmung »on Hauffs ,,ßied)tenfteüf' auf-
guneljmen. — ©rete ßp hat bas Serfilmungsred)t »on ©erhart Hauptmanns

Srama „Sie Statten" ermorben. — Urne Sens Srafft, ber ©fjef-

regiffeur ber SRündpter ßidjtfpieltunft, beginnt bemnächft mit ben

Stufnahmen »on »ier einaftigen ßuftfpielen. — „Sie Sängerin 3Rahomet", ber

neue ©rofffilm ber SRündjner ßidjtfptelfunft, toirb in nädjfter Feit »or-
führungsbereit. — fRegiffeur $aul ßubmig ©tein œurbe »on ber projet-
tions=2t.=®. „Union" für bie Snfgenierung »on gmei ißota Stegri-^ilms
»erpflid)tet. — „©in Stüdblid aus bem Saljre 3000" lautet ber Sitel eines

ber nächften für biefe ©aifon »orbereiteten Stidjarb Dsmalb-Füme. Sellamp

hat es fid) in feinem längft hiftorifd) gemorbenen Stüdblid aus bem Sahre

2000 nid)t träumen laffen, baff mit einem »on ihm nod) nid)t gefdjauten

Snftrument, bem gilm, feine ißhantafien meit überflügelt merben tonnen.
SBie mirb es im Sahre 3000 auf ber Sßelt ausfet)en? ©in SRenfd) »on

heute ermad)t aus einem tobesähnlidjen Schlaf — im Sahre 3000. Ser

Film mirb bas neue Saljrtaufenb aufbauen, mie es fein tonnte unb mie

es fein mirb. — ©mit Sannings, ber in „Stnna Solepn" als Heinrich VIII.
einen großen ©rfolg ergielt hat, hat foeben einen neuen $ilm »®er ©tier
»on Dlioera" nad) bem Stoman »on Heinrich ßilienfein unter ber IRegie
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flammende Meer", nach dem gleichnamigen Roman von Werner Scheff,
vollendet. — Die Geschäftsstelle des Verbandes Deutscher Filmautoren
verkaufte das Verfilmungsrecht an dem Roman „Das Gespensterschloß"

von Luise Westkirch an die Münchner Lichtspielkunst. — Der berühmte
Roman von Rudolf Hans Bartsch, „Hannerl und ihre Liebhaber", wird
demnächst als Film der Ufa unter der Regie des bekannten Regisseurs

Felix Basch erscheinen. Der Roman wurde von Max Jungk und Julius
Urgiß für den Film bearbeitet. Die Bauten wurden von Cäsar Klein
ausgeführt. Die Titelrolle spielt die bekannte Operettensängerin Grete Freund,
die bereits wiederholt als Filmschauspielerin Erfolge errungen hat.
Mitwirkende sind ferner: Felix Basch, Ernst Deutsch, Ilka Griming, Rosa

Valetti, Karl Beckersachs, Wilhelm Diegelmann, Karl Platen. — Die

Aufnahmen zu dem neuen Schaatlon-Abenteurersilm „Der gelbe Würfel" des

Sport-Film Fred Stranz, München, sind in vollem Gange. Das Manuskript

stammt von Dr. Will Runge, Leiter der dramaturgischen Abteilung
der Stuart Webbs Film Comp., und Margarete Stein. Der bekannte

Darsteller und Regisseur Fred Stranz leitet die Regie und spielt zugleich die

Titelrolle in diesem Film. Trägerin der weiblichen Hauptrolle ist Esther

Reiner Maria. Die übrige Rollenbesetzung ist ersten Münchner Bühnen
entnommen. — Unter der Regie von Peter Ostermayr hat die dem Emelka-

Konzern angehörige Münchner Lichtspielkunst A.-G. nunmehr das drei-

aktige Lustspiel „Der Zechpreller" von Konrad Dreher und Max^Neal
fertiggestellt. Die Hauptrollen spielen Hermann Psanz und Thea
Steinbrecher. — Die Decla-Bioskop hat sich entschlossen, in das Programm ihrer
nächstjährigen Produktion die Verfilmung von Hauffs „Liechtenstein""

auszunehmen. — Grete Ly hat das Verfilmungsrecht von Gerhart Hauptmanns

Drama „Die Ratten" erworben. — Uwe Jens Krafft, der

Chefregisseur der Münchner Lichtspielkunst, beginnt demnächst mit den

Aufnahmen von vier einaktigen Lustspielen. — „Die Tänzerin Mahomet", der

neue Großfilm der Münchner Lichtspielkunst, wird in nächster Zeit vor-
sührungsbereit. — Regisseur Paul Ludwig Stein wurde von der Projek-
tions-A.-G. „Union" für die Inszenierung von zwei Pola Negri-Films
verpflichtet. — „Ein Rückblick aus dem Jahre 3000" lautet der Titel eines

der nächsten für diese Saison vorbereiteten Richard Oswald-Filme. Bellamy

hat es sich in seinem längst historisch gewordenen Rückblick aus dem Jahre
2000 nicht träumen lassen, daß mit einem von ihm noch nicht geschauten

Instrument, dem Film, seine Phantasien weit überflügelt werden können.

Wie wird es im Jahre 3000 auf der Welt aussehen? Ein Mensch von

heute erwacht aus einem todesähnlichen Schlaf — im Jahre 3000. Der

Film wird das neue Jahrtausend aufbauen, wie es sein könnte und wie

es sein wird. — Emil Jannings, der in „Anna Boleyn" als Heinrich VIII.
einen großen Erfolg erzielt hat, hat soeben einen neuen Film „Der Stier
von Olivera" nach dem Roman von Heinrich Lilienfein unter der Regie
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oon ©rid) Schönfelber fertiggeftellt. Stüter ©mil Mannings mirfen in bie=

fem gilm mit: Hanna Sîalph, Karl ©bert, ©rnft Stat)l=Stachbaur, gerb, non
2llten u. a. — Sie SJtapinmgilmgefellfihaft tjot bas Serfilmungsrecht bes

3oIafc£)en Romans „Sie SSeftie im SJtenfdfen" ermorben. Sie 2lufnat)men
gu biefem gilm haben bereits nor einiger geit begonnen. — Ser türglid)
gur Uraufführung gelangte SJtarpgilm „Sie grauen nom ©nabenftein" ift
non bem befatmten bauifcfjen Stegiffeur Stöbert Sinefan, bem gleiten,
ber feinergeit in Kopenhagen ben erften 2Jtaharabfcha=gilm mit ©unnar
Sotnaes gemacht hat, infgeniert. Ser gilm felbft, ber non £hea Harbou
unb 3oe SJlap oerfafst ift, behanbeit bas Hagar=SOtotio' aus ber Sibel. —
Olaf göns ift foeben in Serlin eingetroffen gu ben Aufnahmen bes großen
©oron=Seulig=gilms „Sie ©hrenfchutb". — „Samfon unb Saliia" non
2lbolf ßanh unb Sr. Stöbert Klein mürbe non ber 2Jtat)=gilm=©efeirfihaft
ermorben. Sei ben 2Bafferaufnat)men gu bem fiubitfcfpgitm „2lnrta So=

lepn" ereigneten fid) peinliche gtoifchenfälle. ©in ©erü'ft ftürgte ein, bie

Operateure plumpften ins 2öaffer unb bie Kurbelfäften nerfchmanben in
ber Siefe. Ser gufällig als gufchauer anmefenbe Harrt) ißeel pl)otogra=
Phierte in betannter ©eiftesgegenmart mit feinem Saf<henaufnahme=

apparat, ben er für alte gälte immer, auch Stachthemb, bei fich trägt,
ben gangen Unfall unb fchreibt nun um biefe Sgene feinen neueften Sem

fationsfitm: „3n ben gluten bes SJtiffiffipi ..." — Sie SJtüwheuer ßicf)t=

fpietfunft 21.=©. beginnt bemnächft mit ben 2lufnal)men gu einer oiertei=

tigen Serie oon ©rohfilmen nach bem neuen Stoman non Karl gigbor.
Stegie: Urne 3ens Krafft. — 3n Sorbereitung befinbet fich ^n weiterer

©rohfilm „ßanbftreicherin ©ourafche, ein ßanbsf'nechtlieb noll ßachen unb
Sränen". Sas Sftanuffript biefes gilmes flammt ebenfalls oon Karl gig=
bor unter freier Senü^ung ©rimmelshaufener SJtotioe („Sier, Stauchtaba!
unb bie oerf—Iuc£)te ßiebe"). Stegie: Urne 3ens Krafft. — Sie Serfilmung
bes Stomans „Sie Seftie im SDtenfchen" oon ©mile gola burch bie SJtapirm

gitm=©efellfchaft ©bner & ©o. unter ber Stegie oon ßubmig SBolff ift
nunmehr beenbet. Sin bem grohen 2Ber! ftnb u. a. befchäftigt: ßucieg)öf=
lieh, Staria Drsfa, ©buarb o. Sßinterftein, Sita ©rüning unb SRargareie

Kupfer. Ser gilm bürfte ©nbe gebruar gur Uraufführung gelangen. —
Sie Dperettenfängerin ©rete greunb mirb bie Hauptrolle in bem gilm
„Hannerl unb ihre ßiebhaber" nach bem Stoman oon Stubolf Hans Sartfd)
fpielen. — Stächftens" erlebt ein neuer gilm oon Sßaul SBegener „Ser oer=

lorene Schatten", ein romantifches Spiel, feine Uraufführung, iftaul 2Be=

gener ift in biefem gilm gugleid) Serfaffer unb Hauptbarfteller. Sie meib=

liehe Hauptrolle fpielt ßpba Salmanoma. Stegie: Stoc£)us ©liefe. Selora=
tionen: Kurt Stichler.
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von Erich Schönfelder fertiggestellt. Außer Emil Jannings wirken in
diesem Film mit: Hanna Ralph, Karl Ebert, Ernst Stahl-Nachbaur, Ferd. von
Alten u. a. — Die Maxim-Filmgesellschast hat das Verfilmungsrecht des

Zolaschen Romans „Die Bestie im Menschen" erworben. Die Aufnahmen
zu diesem Film haben bereits vor einiger Zeit begonnen. — Der kürzlich

zur Uraufführung gelangte May-Film „Die Frauen vom Gnadenstein" ist

von dem bekannten dänischen Regisseur Robert Dinesan, dem gleichen,
der seinerzeit in Kopenhagen den ersten Maharadscha-Film mit Gunnar
Tolnaes gemacht hat, inszeniert. Der Film selbst, der von Thea v. Harbou
und Joe May verfaßt ist, behandelt das Hagar-Motiv aus der Bibel. —
Olaf Föns ist soeben in Berlin eingetroffen zu den Aufnahmen des großen
Goron-Deulig-Films „Die Ehrenschuld". — „Samson und Dalila" von
Adolf Lantz und Dr. Robert Klein wurde von der May-Film-Gesellschaft
erworben. Bei den Wasseraufnahmen zu dem Lubitsch-Film „Anna Bo-
leyn" ereigneten sich peinliche Zwischenfälle. Ein Gerüst stürzte ein, die

Operateure plumpsten ins Wasser und die Kurbelkästen verschwanden in
der Tiefe. Der zufällig als Zuschauer anwesende Harry Peel photographierte

in bekannter Geistesgegenwart mit seinem Taschenaufnahme-
apparat, den er für alle Fälle immer, auch im Nachthemd, bei sich trägt,
den ganzen Unfall und schreibt nun um diese Szene seinen neuesten Sen-

sationssilm: „In den Fluten des Mississipi ..." — Die Münchener
Lichtspielkunst A.-G. beginnt demnächst mit den Aufnahmen zu einer vierteiligen

Serie von Großfilmen nach dem neuen Roman von Karl Figdor.
Regie: Uwe Jens Krafft. — In Vorbereitung befindet sich ein weiterer

Großfilm „Landstreicherin Courasche, ein Landsknechtlied voll Lachen und
Tränen". Das Manuskript dieses Filmes stammt ebenfalls von Karl Figdor

unter freier Benützung Grimmelshausener Motive („Bier, Rauchtabak
und die verf—luchte Liebe"). Regie: Uwe Jens Krafft. — Die Verfilmung
des Romans „Die Bestie im Menschen" von Emile Zola durch die Maxim-
Film-Gesellschast Ebner A Co. unter der Regie von Ludwig Wolfs ist

nunmehr beendet. In dem großen Werk sind u. a. beschäftigt: Lucie Höflich,

Maria Orska, Eduard v. Winterstein, Jlka Grüning und Margarete
Kupfer. Der Film dürfte Ende Februar zur Uraufführung gelangen. —
Die Operettensängerin Grete Freund wird die Hauptrolle in dem Film
„Hannerl und ihre Liebhaber" nach dem Roman von Rudolf Hans Bartsch
spielen. — Nächstens'erlebt ein neuer Film von Paul Wegener „Der
verlorene Schatten", ein romantisches Spiel, seine Uraufführung. Paul
Wegener ist in diesem Film zugleich Verfasser und Hauptdarsteller. Die weibliche

Hauptrolle spielt Lyda Salmanowa. Regie: Rochus Gliese. Dekorationen:

Kurt Richter.
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